
Familiengottesdienst zum 30. Sonntag im Jahreskreis/ Lesejahr C

Thema: Jede/r hat seine Schokoladenseite
Vorbereitung

•
Siegerpodest (Claudia)

•
Spielszene: vier Kinder,  Hocker
•
Siegeskranz

•
Drei Medaillen

Lied zur Eröffnung: GL 270

Einführung

Das Siegerpodest steht vor dem Altar.

Wir kennen alle solche Siegertreppen. Die Sportler trainieren viel, damit sie auf diese Treppe gelangen. Manche wollen sogar bei einer Olympiade mitmachen und dort zu den Ersten gehören. Wenn sie dann endlich gewonnen haben, dürfen sie auf das Siegerpodest. Sie bekommen eine Siegermedaille umgehängt und manchmal sogar einen Siegerkranz. Sie können sehr stolz sein und viele Menschen freuen sich mit ihnen. Heute werden wir von Menschen hören, die auch unbedingt auf einer Siegertreppe stehen wollen und die Ersten sein wollen.

Das Siegerpodest wird wieder weggeräumt.

Kyrie-Rufe : Conny, Hanna, Emma Chor 71
1
Jesus, für uns bist du immer die Nummer 1.


Herr erbarme dich
2
Jesus, wir grüßen dich als den Sieger für das Heil der Menschen.


Christus erbarme Dich
3
Jesus, wir grüßen dich als den Sieger über Sünde und Tod.


Herr erbarme Dich
Vergebungsbitte

Guter Gott, du besiegst das Böse und die Sünde. Wir brauchen dich, weil du uns frei machst von allem Bösen und uns alle Sünden verzeihst.

Deshalb bitten wir: Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. Amen.

Gloria: Kathi Stimmer Chor 89
Tagesgebet MB vom Tag oder

Ewiger Gott, mehre in uns den Glauben, die Hoffnung und die Liebe. Gib uns die Gnade, zu lieben, was du gebietest, damit wir erlangen, was du verheißen hast. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung: Sir 35,15b-17.20-22a

Ruf vor dem Evangelium:  Chor 4
Evangelium: Lk 18,9-14
Predigtteil

Spielszene: Ich habe den ersten Platz verdient

Kind 1 spielt einen Mann. Dieser kommt mit zwei Siegertreppen in die Kirche und zum Altarraum, stellt sein Podest (zwei Kisten übereinander) auf und spricht:

Sprecher: Alexander, Anita, Marina, anna
Kinder: Silas, Paul, Johanna, Michael

K1
Hallo, ihr kennt mich noch nicht? Ich bin die Nummer 1, die Nummer 1 in 
der ganzen Stadt. Ich bin super, nicht so wie die anderen. ich habe ein Haus, eine Frau, Kinder und einen guten Beruf. Ich arbeite Tag und Nacht. Und außerdem spende ich regelmäßig eine stattliche Summe. Denn ich habe ein gutes Herz. Ich bin froh, dass ich nicht so wie die anderen bin.

Ich habe den ersten Platz verdient.

Steigt auf sein Siegerpodest.

Mir gehört die Medaille.

Zieht Medaille aus der Tasche und hängt sie sich um.

Als Sieger brauche ich einen Lorbeerkranz und stehe ganz oben.

Setzt sich einen Siegerkranz auf den Kopf

Da kann ich auf alle herunterschauen.

Schaut demonstrativ auf alle herunter.

K2
Kind 2 kommt mit seinem Siegerpodest, stellt sich darauf und spricht:

Ich habe auch keine Fehler und Sünden. ich habe keinen umgebracht.


Ich stehle nicht und bin zu jedem nett und höflich.

Und außerdem gehe ich jeden Sonntag in die Kirche. Ich bin so fromm. So schnell macht mir das keiner nach. Ich bin so froh, dass ich besser bin als die anderen. Ich gehöre auf ein Podest. Und eine Medaille habe ich auch verdient.


Hängt sich eine Medaille um.


Kind 3 kommt mit seinem Siegespodest und spricht:

K3
Ich bin etwas ganz Besonderes. Ich habe viele Ehrentitel und verkehre nur in bester Gesellschaft. Ich gehöre nicht zu den gewöhnlichen, einfachen Menschen. Ich bin froh, dass ich nicht so bin wie sie. Viele Menschen kennen und schätzen mich. Sie wissen, dass ich etwas Besonderes bin. Ich habe mein Podest auch gleich mitgebracht.


Steigt auf das Podest.


Und eine Medaille steht mir auch zu.


Hängt sich Medaille um.


Kind 4 kommt und spricht:

K4
Ich habe gar nichts dabei. Ich weiß, ich mache auch Fehler. ich schäme mich dafür. Ich hoffe, dass Gott mir verzeiht. Ich bitte, dass Gott gut und barmherzig ist.


Bleibt unten stehen, kniet am Boden, zieht den Kopf ein.


Priester geht zu Kind 4 und hilft ihm auf.

L:
Du brauchst dich nicht zu erniedrigen. Gott liebt dich so wie du bist. Deshalb lade ich dich ein zum Fest Jesu Christi.

K4
Das ist gut. Ich freue mich sehr. Gott liebt mich. Ich darf vor Gott aufrecht stehen. Das will ich feiern.

K1
Und was ist mit mir? Ich bin doch der Erste. Ich leiste mehr als alle gewöhnlichen Menschen.

K2
Und ich bin auch etwas Besonderes. Mich hat er gar nicht gesehen.

K3
Das ist doch gemein. Ich will doch auch dabei sein. Ich will mitfeiern. Wir möchten alle dabei sein.

L
Alle sind eingeladen. Aber diejenigen, die sich selbst erhöhen und auf ein Podest steigen, können nicht zum Fest kommen. Da müssen sie schon heruntersteigen. Denn Jesus sagt: Wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden.


L  geht zu einem Kind auf der Siegertreppe und sagt:

L
Wenn du mitfeiern willst, dann musst du heruntersteigen. Mit Jesus hast du es nicht nötig, anzugeben und dich aufzublasen. Jesus mag dich so wie du bist. Jeder hat seine Schokoladenseite.
Fürbitten: Lena, Madita, Melanie,Sebastian, Tim
L
Allmächtiger Gott, für dich sind alle Menschen gleich wertvoll. Auf jeden siehst du mit Liebe. In deiner guten Hand sind wir alle geborgen.


Wir wollen dich bitten:

1
Wir beten für alle Angeber, die denken, dass sie besser sind als alle anderen. Halte sie in deiner Hand.

2
Wir beten für alle Menschen, die sich nichts zutrauen und glauben, sie seien nichts wert. Halte sie in deiner Hand.

3
Wir beten für alle Menschen, die glauben, sie könnten sich den Himmel verdienen. Halte sie in deiner Hand.

4
Wir beten für alle Menschen, für die Titel, Ansehen und Ämter am wichtigsten sind. Halte sie in deiner Hand.

5
Wir beten für alle Menschen, die Angst haben, dass Gott sie nicht liebt. 


Halte sie in deiner Hand.

L
Guter Gott, du schenkst uns deine Liebe und Nähe. Du hörst auf unsere Bitten und meinst es immer gut mit uns. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Chor 92
Gabengebet MB vom Tag oder

Guter Gott, sieh gnädig auf die Gaben, die wir darbringen. Lass uns feiern zu deiner Ehre und unserer Freude. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Sanctus: Chor32
Danklied: Chor 55
Schlussgebet MB vom Tag oder

Herr, unser Gott, deine Liebe bringt uns Heil und Frieden. So können alle Menschen durch dich vollendet werden. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Am Ende des Gottesdienstes bekommen die Kinder Kekse mit Schokoladenseite
1

